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Lass die Unrast meines Lebens

verweilen Herr in deiner Ruh

und beende hastig Streben

nach dem Gelde immerzu.

Schenke mir dein gütiger Segen
lass das Rechte mich stets tun

unterbinde schlechtes Denken

decke meine Ängste zu.

Gib mir durch dein gütiges Walten
festen Glauben auf den Weg

dass durch deine Hand gehalten

ich auf schmalem Lebenssteg.

Lass die Hektik manches Strebens

verweilen sanft in deiner Ruh

und beende sinnlos suchen

nach dem falschen immer zu.
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